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Dufourkarte 1833
Landeskarte 1970

Landeskarte 2006
Landeskarte 2012

H
istorische Entw

icklung

Im
 Jahr 1239 w

ird Klingnau gegründet. 
1269 w

ird das kleine W
ilhem

inerkloster 
nördlich der Stadt erbaut. Im

 Jahr 1849 
besteht die G

em
einde Klingnau aus einer 

Altstadt und den beiden in der Verlänge-
rung der Hauptachse liegenden Vorstäd-
ten.

Der Anschluss an die Bahnlinie erfolgt 
bereits 1858. M

it der Begradigung der 
Aare verliert die Stadt den direkten Be-
zug zum

 W
asser. Das neu entstandene 

Vorgelände bleibt jedoch w
eitestgehend 

unbebaut und die Bahnlinie bew
irkt keine 

w
esentliche Veränderung des Stadtbil-

des.

Im
 Lauf des 20. Jahrhunderts entsteht 

ein Industriegebiet südlich der Altstadt. 
Sonst w

ächst Klingnau ausschliesslich in 
den Randgebieten, w

o flächige Einzel-
hausbebauungen entstehen.

Im
 Zeitraum

 2006–2012 finden grosse 
Veränderungen statt: Klingnau w

ächst 
nicht nur in der Randzone, sondern w

ird 
vor allem

 auch in der G
egend nördlich 

der Bahnlinie stark verdichtet. 

R
ahm

enbedingungen – H
istorische Entw

icklung
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R
ahm

enbedingungen - BZO

 
§ 8  

K
ernzonen 

D
orf und W

eier 7 

Zw
eck, G

rundlagen 

1 D
ie K

ernzonen D
orf und W

eier bezw
ecken, die histo-

rischen V
orstädte D

orf und W
eier in ihrem

 G
esam

tbild, 
ihrer S

truktur und M
assstäblichkeit zu erhalten und zu 

ergänzen.  

N
utzung 

 
2 Zugelassen sind W

ohnen sow
ie nicht störendes und 

m
ässig störendes G

ew
erbe. D

er E
inbau von W

ohn- 
und A

rbeitsräum
en im

 D
ach ist nur im

 ersten D
achge-

schoss zulässig.   

R
ichtplan  

3 D
er R

ichtplan A
ltstadt, D

orf, und W
eier zeigt die an-

zustrebende städtebauliche G
rundstruktur auf.  

N
eubauten  

  

4 N
eubauten sollen durch S

tellung, G
estaltung, B

auvo-
lum

en und M
aterialität die bauliche S

truktur und die 
das D

orfbild prägenden G
ärten, P

lätze und G
assen 

übernehm
en.  

N
eubauten ausser- 

halb historischer  
S

trukturen 
 

5 In der K
ernzone D

orf sind G
ebäude m

it S
atteldach 

und einer G
ebäudehöhe von m

axim
al 7.0 m

 zulässig, 
w

enn die bauliche S
truktur nicht durch historische G

e-
bäude vorgegeben ist.  

 

 
§ 9  

G
em

einsam
e B

est-
im

m
ungen zu den 

K
ernzonen 

A
ltstadt, D

orf und 
W

eier 

 

1 D
ie A

ltstadt und die beiden V
orstädte sind durch die 

S
um

m
e der vielen für sie typischen baulichen und ge-

stalterischen D
etails belebt. D

iese sind bei jeder R
e-

novation oder U
m

gestaltung zu w
ahren und bei N

eu-
bauten sinngem

äss w
ieder aufzunehm

en.  

H
ofräum

e  
und P

lätze,  
M

auerzüge 
  

2 D
ie H

ofräum
e und P

lätze sind im
 O

rtsbild von spezi-
eller B

edeutung. S
ie sind ihrer B

edeutung entspre-
chend freizuhalten, ortsbildgerecht zu gestalten und 
m

it den sie strukturierenden M
auerzügen zu erhalten.  

G
ebäude- und First-

höhen 
3 D

ie bestehenden G
ebäude- und Firsthöhen sind in 

der R
egel beizubehalten. V

eränderungen können nur 
bei störungsfreier E

inpassung in das A
ltstadt- und 

S
trassenbild und unter B

erücksichtigung der nachbar-
lichen B

elange bew
illigt w

erden. 
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R
ahm

enbedingungen – R
ichtplan Altstadt 2011

Richtplan Altstadt, D
orf und W

eier  
(2011)

Baubereich für Neubauten in der Kernzone 
Dorf, w

obei «die präzisen Abgrenzungen 
im

 Baubew
illigungsverfahren festgelegt» 

w
erden.

Kennzeichnung des G
rossen Hauses als 

kom
m

unal denkm
algeschütztes O

bjekt. 

Seit 2017 ist das G
rosse H

aus auch kan-
tonal denkm

algeschützt.
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ISO
S: O

rtsbilder von nationaler 
Bedeutung (Klingnau)
Nicht nur die Altstädte sind w

ichtig, 
sondern auch die angrenzenden Vor-
stadtbereiche, w

elche das für Kling-
nau schützensw

erte O
rtsbild einer 

Altstadt als «gut» definieren. Jew
eils 

in der Längsachse der Altstadt bilden 
gefasste Strassenräum

e die «Vor-
stadtbereiche».
Die Vorstadtbereiche aus dem

 späten 
M

ittelalter w
urden im

 19. Jahrhundert 
stark verdichtet. Die nordw

estliche 
Vorstadt (3) w

ird m
it einer gew

issen 
räum

lichen Q
ualität bew

ertet und m
it 

dem
 Erhaltungsziel «B» (Erhalten der 

Struktur) beschrieben. Dies bedeu-
tet, die «Anordnung und G

estalt der 
Bauten und Freiräum

e soll bew
ahrt», 

die für die Struktur w
esentlichen Ele-

m
ente und M

erkm
ale sollen «integral 

erhalten w
erden».

Die G
artenzone (IV) w

ird als m
ehrheit-

lich unverbaute Nahum
gebung der 

Altstadt m
it ausgeprägten Hinter-

gärten beschrieben und m
it dem

 
Erhaltungsziel «ab» kategorisiert.  
«a» bedeutet Erhaltung der Beschaf-
fenheit (Vegetation, Altbauten), «b» 
bedeutet Erhalten der Eigenschaften 
(O

rtsbild). Der Bereich w
ird als em

p-
findlich und unerlässlich kategorisiert. 
Die bestehenden Baukörper 0.0.19 
w

erden als störend eingestuft. 

Schützensw
ertes Dorfbild gem

äss ISO
S 

Ausschnitt Übersichtsplan ISO
S-Bericht

R
ahm

enbedingungen – ISO
S 

G
esam

tziele gem
äss ISO

S 

• 
Besondere Erhaltung der Stras-
senfronten m

it einheitlich m
uralem

 
Charakter

• 
Entlastung der Innenstadt vom

 
Durchgangsverkehr

• 
Absolutes Bauverbot in der Nah-
um

gebung der Altstadt zw
ischen 

Altstadt und Bahnlinie sow
ie im

 
aareseitigen Vorgelände.

Auszug aus der Stellungnahm
e der 

kantonalen D
enkm

alpflege zum
 

Baugesuch auf den Parzellen 1029 
und 1895 aus dem

 Jahr 2013 

• 
Bebauung entlang der Dorfstrasse 
traufständig, eine G

iebelfassade 
w

äre situationsfrem
d.

• 
Eine G

iebelfassade sollte 8 bis 9 m
 

vom
 G

rossen Haus zurückversetzt 
sein, um

 dem
 G

ebäude genügend 
Freiraum

 zu lassen.
• 

G
rundsätzlich w

äre ein zurück-
haltender Bau denkbar, w

elcher 
w

eiter von der Strasse zurück-
w

eicht als die südlich und w
estlich 

gelegenen historischen Reihen-
hauszeilen.
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Analyse
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Klingnau gliedert sich stadträum
lich 

in drei Hauptbereiche:

• 
Linsenförm

ige Altstadt m
it 

zentralem
 Bild der Kirche m

it 
Brunnen

• 
Lineare Vorstadt m

it gefasster 
Strasse und Hinterhöfen

Linsenförm
iger Platz der Altstadt

Nordw
estliche Vorstadt

G
artenzone

Anbauten der Altstadtbebauung zur G
artenzone

Analyse – Eindrücke

• 
Kleinteilige, dicht begrünte G

ar-
tenzone m

it abgerückter Be-
bauung rückw

ärtig zur Altstadt
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Das G
rundstück liegt am

 Übergang 
der drei Hauptbereiche. Zw

ischen 
Schloss und G

rossem
 Haus spannt 

sich ein Freiraum
 auf, der die G

e-
bäude freispielt und Sichtbezüge 
herstellt.

Strassenseitig m
arkiert das G

ast-
haus Engel den Beginn der Vor-

Blick von der Kreuzung Richtung G
rosses Haus

Ansicht G
rundstück Richtung  Dorfstrasse 

Blick von der Dorfstrasse 10 aus

Angrenzende Bahnlinie m
it Perron

Analyse – Eindrücke

stadt, rückseitig bildet die Bahnlinie 
einen w

ichtigen Anschlusspunkt 
für Klingnau. Der Bahnsteig verläuft 
entlang des gesam

ten Perim
eters 

und endet bei einer Unterführung 
m

it einem
 kleinen Unterstand. 
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Verenabrunnen bei der Dorfstrasse 10
G

rosses Haus, Dorfstrasse 10
Blick von der Kreuzung am

 Rand der Altstadt Richtung G
rosses Haus

Die Dorfstrasse 10 stellt als 
m

arkanter, einzeln stehender 
Bau einen Bruch in der engen 
strassenbegleitenden Bebauung 
der nordw

estlichen Vorstadt dar. 
Danach beginnt die Struktur der 
G

artenzone, w
elche sich durch 

eine aufgelockerte Bebauung 
und eine starke Durchgrünung 
auszeichnet.

Das Trottoir w
andelt sich von 

einer breiten gepflasterten Vor-
zone, in der parkiert w

ird, zu 
einem

 asphaltierten W
eg, w

el-

Blick entlang der Dorfstrasse Richtung Altstadt
Vorbereich G

rosses Haus

Analyse – Eindrücke

cher durch Strassenbegrünung, 
einen Brunnen und eine kleine 
M

auer begleitet w
ird, und löst sich 

dann im
 Verlauf der G

artenzone 
ganz auf. 

Die Reihenhäuser der Vorstadt 
bilden einen kleinteilig gefassten 
Strassenraum

. Das G
rosse H

aus 
steht abgerückt von dieser ge-
schlossenen Baureihe und w

ird 
zum

 Solitär. Die Bebauung in der 
G

artenzone ist von einem
 fliessen-

den G
rünraum

 um
geben. 
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Variantenstudium
Erw

eiterter Perim
eter
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Variantenstudium
 – Ausgangslage

Ausgangslage

Für die Studie w
urde das gesam

te 
G

ebiet betrachtet, w
elches sich 

zw
ischen dem

 grossen Haus, der 
Bahnhofunterführung, den Bahn-
gleisen, der Dorf- und der G

raben-
strasse aufspannt.

Folgende Ziele w
urden für die  

Bearbeitung form
uliert:

• 
Schaffen eines gartenartigen, 
die Baukörper frei um

fliessen-
den Freiraum

s.
• 

Untersuchen von siedlungsver-
träglichen Bebauungsm

öglich-
keiten, w

elche sich räum
lich 

durch eine geeignete M
assstäb-

lichkeit sow
ie durch ihre Aus-

richtung der das O
rtsbild stark 

prägenden Altstadt und dem
 

G
rossen Haus unterordnen.

• 
Etablieren einer neuen Fuss-
w

egverbindung Richtung Bahn-
hof bzw. Perron.

• 
Untersuchen, w

o eine gew
erbli-

che Nutzung an der neuen Ver-
bindung Richtung Bahn liegen 
könnte.

• 
Schaffen einer zentralisierten 
Parkierungsanlage für das ge-
sam

te G
ebiet

• 
Überlegungen zu m

öglichen 
W

ohnungstypologien und Nut-
zerprofilen.

Perim
eter

erw
eiterter Perim

eter
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Variantenstudium
 – Skizzen

Skizze «Punkte»

Skizze «Zeilen»

Skizzen

Es w
urden zw

ei G
rundvarianten m

it 
unterschiedlicher Körnung, Aus-
richtung und Bezug zur Strasse 
studiert.

Beide Varianten verm
itteln zw

ischen 
dem

 sehr kleinkörnigen, räum
lich 

gefassten M
assstab des Städtli und 

der G
artenzone vor der rückseitigen 

Fassade nördlich des Städtli.
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M
 1:1000

Variantenstudium
 – Punkte

Variante      «Punkte»      AZ: 0.4

«Punkte im
 G

arten»

8 oder 9 punktartige Baukörper 
verteilen sich locker und m

it leicht 
variierender O

rientierung auf dem
 

G
ebiet und w

erden von einem
 

gartenartigen Freiraum
 m

it Bäum
en 

um
flossen. Die Erschliessung der 

W
ohnungen erfolgt über Fussw

ege 
von der Dorf- oder G

rabenstrasse. 
Die Parkplätze sind in einer zen-
tralen Tiefgarage untergebracht, 
w

elche über die heutige Stichstras-
se erschlossen w

ird.

Nördlich der sternförm
igen Kreu-

zung der Dorfstrasse m
it der 

G
rabenstrasse, der M

ühlegasse 
und der Niklausgasse am

 Ende der 
bestehenden M

auer entsteht durch 
eine Aufw

eitung des Strassen-
raum

s ein kleiner Platz, der durch 
einen Baukörper gefasst und durch 
die gew

erbliche Nutzung im
 Erdge-

schoss belebt w
ird. Vom

 Platz aus 
führt ein Fussw

eg zum
 Bahnperron, 

der eine bessere Erschliessung des 
Bahnhofs erm

öglicht und zugleich 
die G

ew
erbenutzung aktiviert.
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Variantenstudium
 – Zeilen

M
 1:1000

Variante     «Zeilen»      AZ: 0.4

«Zeilen im
 G

arten»

8 oder 9 zeilenartige Baukörper 
orientieren sich m

it ihrer kürzeren 
Stirnseite zur Dorf- bzw.  G

ra-
benstrasse und treten m

it ihrer 
kürzeren Fassade im

 O
rtsbild in 

Erscheinung. Die Erschliessung der 
W

ohnungen erfolgt über Fussw
ege 

von der Dorf- oder G
rabenstrasse. 

Die Parkplätze sind in einer zen-
tralen Tiefgarage untergebracht, 
w

elche über die heutige Stichstras-
se erschlossen w

ird.

Nördlich der sternförm
igen Kreu-

zung der Dorfstrasse m
it der 

G
rabenstrasse, der M

ühlegasse 
und der Niklausgasse am

 Ende der 
bestehenden M

auer entsteht durch 
eine Aufw

eitung des Strassen-
raum

s ein kleiner Platz, der durch 
einen Baukörper gefasst und durch 
die gew

erbliche Nutzung im
 Erd-

geschoss belebt w
ird. Vom

 Platz 
führt ein Fussw

eg zum
 Bahnperron, 

der eine bessere Erschliessung des 
Bahnhofs erm

öglicht und zugleich 
die G

ew
erbenutzung aktiviert.



Städtebauliche Studie Klingnau
19

Zielkonzept
Erw

eiterter Perim
eter
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Zielkonzept erw
eiterter Perim

eter – «Zeilen im
 G

arten» O
ption Parkplatz

M
 1:500

Variante     «Zeilen» m
it Parkplatz     AZ: 0.4

«Zeilen im
 G

arten»
Variante Parkplatz

Die Anw
ohnerparkplätze sind auf 

einem
 gem

einsam
en oberirdischen 

Parkplatz arrangiert, w
as eine Un-

abhängigkeit bei der Realisierung 
der Bauten erlaubt. Der Q

uartier-
spielplatz w

ird  an der quartierinter-
nen Fussw

egverbindung platziert.
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Zielkonzept erw
eiterter Perim

eter – «Zeilen im
 G

arten» O
ption Tiefgarage

M
 1:500

Variante     «Zeilen» m
it Teifgarage     AZ: 0.4

«Zeilen im
 G

arten»
Variante Tiefgarage

Die Anw
ohnerparkplätze w

erden 
in einer zentralen Tiefgarage arran-
giert. Dies schafft Raum

 um
 den 

Spielplatz beim
 neu geschaffenen 

Platz m
it G

erw
erbenutzung anzu-

ordnen. 
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Zielkonzept
Bearbeitungsperim

eter
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Zielkonzept Bearbeitungsperim
eter – Situation Erdgeschoss 

M
 1:200

Variante   «Zeilen»  G
rundriss Erdgeschoss   AZ: 0.4

«Zeilen im
 G

arten»
Variante Tiefgarage im

 
Bearbeitungsperim

eter

Die M
achbarkeitsstudie bezieht sich 

nur auf den Bearbeitungsperim
eter 

m
it insgesam

t drei Baukörpern. 
Die vorgeschlagenen einfachen, 
kom

pakten Baukörper erlauben 
eine Vielfalt von W

ohnungstypen 
in unterschiedliche G

rössen m
it 

w
eiteren Nutzungen im

 Erdge-
schoss. Es w

urde entschieden, die 
M

achbarkeit von vor allem
 kleineren 

W
ohneinheiten zu studieren, da 

der Standort nahe beim
 Bahnhof 

und beim
 Städtli für das W

ohnen 
im

 Alter geeignet scheint. Insge-
sam

t w
urden in den Bauten acht 

2,5-Zim
m

er-W
ohnungen und zw

ei 
4,5-Zim

m
er-W

ohnungen geplant. 
Im

 Erdgeschoss ist eine G
ew

erbe-
nutzung, zum

 Platz hin ein Laden-
lokal (z.B. Kiosk oder Avec) und in 
Richtung Bahngleis ruhiges G

ew
er-

be (Büro oder Atelier) denkbar. Die 
W

ohnungen sind über Laubengän-
ge erschlossen.
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Zielkonzept Bearbeitungsperim
eter – O

bergeschoss

M
 1:200

Variante   «Zeilen»  G
rundriss O

bergeschoss   AZ: 0.4
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Ansicht D
orfstrasse M

 1:200

Zielkonzept Bearbeitungsperim
eter – Ansicht D

orfstrasse und G
rabenstrasse


